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DGB Hof lädt
ein zum Gedenken

Hof – Der DGB-Kreisverband Hof
lädt ein zum Gedenken an die Ge-
werkschafter, die im Nazi-Regime
unterdrückt und verfolgt wurden.
Treffen zum Jahrestag des Sturms der
Gewerkschaftshäuser 1933 ist am
Mittwoch, 2. Mai, um 17 Uhr in Hof,
Marienstraße 75, vor dem damaligen
Sitz der Gewerkschaftsbüros. Damit
wird auch daran erinnert, welche na-
tionalistischen und völkischen Krei-
se die Machtübergabe an die Faschis-
ten 1933 vorbereitet und unterstützt
haben – um parallelen Entwicklun-
gen heute entgegenzutreten.

Wieder Konzerte
in Hofer

Innenhöfen
Hof – AmDonnerstag, 3. Mai, begin-
nen wieder die Innenhof-Konzerte,
jeweils um19Uhr bei freiemEintritt.

3. Mai: Die Frankenkrainer mit
ihrem urigen Oberkrainer-Sound
spielen im Innenhof des Tierheims.

17. Mai: Das Schiller-Gymnasi-
um lädtmit zwei Bands ein:Das sym-
phonische Blasorchester des Gymna-
siumsundderMusikschule derHofer
Symphoniker sowie die Big-Bang-
Harmony mit Röschpeckt sind zu er-
leben. Auf A-Capella-Songs von Voi-
ce-Club können sich die Besucher im
Innenhof von Stumpf’s Restaurant
zum Kreuzstein freuen. Im Innenhof
der Kanzlei Gollwitzer beeindrucken
die Stimmen von Play again Sam.

24. Mai: Country, Pop und eine
Prise Rock gibt’s bei „Kinderherzen
glücklich machen“ in der Poststraße
15:Die BandRouteNo9 führt zurück
die in Zeit der Pettycoats und
Schmalzfrisuren. Freunde des Swing
kommen beim Konzert am Kirch-
platz auf ihre Kosten mit Gery’s
Swinging Club – tanzen ist erlaubt.

31. Mai: Echte Rock-Musik mit
Adrenalize gibt es am Mühldamm
18, präsentiert von der Jungen
Union.Gleich daneben gibt es um18
und 20 Uhr Führungen in eine be-
eindruckende Kelleranlage, die di-
rekt in der Ludwigstraße endet – Fes-
tes Schuhwerk, Lampe und Fahrrad-
helm nicht vergessen!

Rettung mitten imWald
Ein Unfall bei Waldarbei-
ten stellt Rettungskräfte
vor besondere Herausfor-
derungen. Welche das
sind, hat jetzt eine Übung
bei Steinbach gezeigt.

Von Sandra Hüttner

Geroldsgrün-Steinbach – Sirenen-
geheul, durchdringendeMartinshör-
ner und zuckende Blaulichter: Ret-
tungseinheiten von Feuerwehr, BRK
undBergwacht rücken in großer Zahl
an – für eine Übung. Im Waldstück
„Hagenbühl“ oberhalb von Stein-
bach in Richtung Hirschberglein hat
eine großangelegte Rettungsübung
„Forst“ stattgefunden. Fachleute und
Laien beobachteten die gute Zusam-
menarbeit der Rettungsdienste bei
der Rettung zweier verletzterWaldar-
beiter. Unter den Zuschauern waren
LandratDr. Oliver Bär, Führungskräf-
te der Feuerwehr – darunter Kreis-
brandrat Reiner Hoffmann und
Kreisbrandinspektor Rolf Hornfi-
scher –, Vertreter der Bayerischen
Staatsforsten, Forstverwaltung Nord-
halben und ein Fernsehteam.
Der Initiator

der nach 2015
zweiten Rettungs-
übung „Forst“,
Ralf Kremer von
der gleichnami-
gen Steinbacher
Holzeinschlag-Firma, hatte mit
hohem Aufwand ein realistisches
Szenario aufgebaut. Er hatte die
Übung gemeinsammit dem Steinba-
cher Kommandanten Hans-Jürgen
Lang und dem Vorsitzenden Bastian
Fickenscher geplant. Demnach war
der Rückewagen eines Gespanns im
unwegsamen Waldgelände umge-
stürzt. Ein Waldarbeiter war einge-
klemmt und eine weitere Person im
Rückefahrzeug eingeschlossen. Zu-
fällig vorbeikommende Mountain-
biker – gemimt von Björn Baier und
Frank Hornfeck – alarmierten per
Handy die Integrierte Leitstelle
Hochfranken. Während Frank
Hornfeck bei denUnfallopfern blieb,
fuhr Björn Baier mit dem Rad zum
Rettungsstützpunkt am Ortseingang

von Steinbach am Sportplatz, um
von dort die Rettungskräfte zumUn-
glücksort zu führen. Zwei Steinba-
cher Feuerwehrler blieben am Ret-
tungspunkt, um die eintreffenden
Rettungskräfte einzuweisen. Am Un-
glücksort angekommen, übernahm
der Steinbacher Kommandant Hans-
Jürgen Lang die Einsatzleitung. Die
Einsatzkräfte der Feuerwehren Stein-
bach, Geroldsgrün und Bad Steben
befreiten die eingeklemmte Person,
die durch einen Dummy dargestellt
wurde. Sie sicherten dabei denumge-
stürzten Ladewagenmit einemGreif-
zug. Zuvor galt es aber, mit der Mo-
torsäge das Gespann von Fichten-
grün freizuschneiden, umeine Bewe-
gungsfläche für die Einsatzkräfte zu
schaffen. Zudemmussten die herun-
tergerollten Baumstämme beiseite
geschafft werden. Parallel dazu ver-
sorgten Rotkreuzler der BRK-Bereit-
schaft Steinbach, unterstützt von
den Notärzten Wolfgang Goller und
Carolin Stöcker, die Unfallopfer.
Inzwischen traf auch die Berg-

wacht aus Schwarzenbach am Wald
mit acht Einsatzkräften unter der
Leitung von Herbert Friedrich ein.
Im Gepäck hatten sie einen Ret-
tungssack und eineGebirgstrage.Mit

vereinten Kräf-
ten lagerten die
Retter den
Dummy mit-
tels Schaufel-
trage um und
brachten ihn

mit derGebirgstrage aus demunweg-
samen Gelände. Der unter Schock
stehende Fahrer des Gespanns, ge-
mimt von Sebastian Mähringer,
konnte nach Begutachtung durch
den Notarzt mit dem Quad der Berg-
wacht aus dem unwegsamen Gelän-
de gebracht werden. Die Einsatzlei-
tung für die Leute des BRK hatte Ul-
rich Thieroff. Kreisbrandinspektor
Rolf Hornfischer erläuterte den Zu-
schauern die einzelnen Schritte der
Rettungsaktion.
Applaus brandete auf, als die „Ver-

letzten“ gerettet waren. „Sowohl bei
der Alarmierung als auch der Einwei-
sung der anrückenden Rettungs-
dienste erwiesen sich die Rettungs-
treffpunkte Forst als sehr hilfreich“,
bilanzierte Kreisbrandinspektor Rolf

Hornfischer. Er lobte die Einsatzkräf-
te, die das Szenario vorher nicht ge-
kannt hatten: „Die Absprachen ha-
ben hervorragend geklappt.“
Ralf Kremer hatte die Rettungs-

übung „Forst“ in Bezug auf die Aus-
zeichnung „Frankenwald, Waldge-
biet 2017“ und das Motto „Der Fran-
kenwald verbindet“ initiiert. „Im
Wald kann immer und jedem etwas

passieren. Ohne eine genaue Stand-
ortangabe ist eine Rettung sehr
schwierig“, erklärte er. Mit dabei war
auch der Hauptwegewart des Fran-
kenwald-Hauptvereins, Jürgen Lang-
heinrich, der die neuen Beschilde-
rungstafeln dabei hatte und auf die
Rettungsnummer verwies. „Um die
ZertifizierungWanderbares Deutsch-
land zu wahren, erfolgten Nachmar-

kierungen, und diese Schilder weisen
jetzt alle die Notruf- und Standort-
nummer auf“, informierte er. Gibt
man beim Notruf die Nummer des
Rettungspunktes durch, dann finden
die Rettungskräfte die Unglücksstel-
le. Initiator Ralf Kremer dankte den
vielen Beteiligten sowieWaldbesitzer
Helmut Diezel und den Besitzern der
Wiesen, auf denen geparkt wurde.

Die Baumstämmemüssen beiseite geschafft werden, umdie verunglücktenPersonen retten zukönnen.

Die Bergwacht hatte eine Gebirg-
strage für unwegsamesGelände.

Der Steinbacher FeuerwehrmannMatthias Herpichwies die anrückendenRet-
tungsdienste ein. Fotos: Hüttner

Die Rettungstreffpunkte
Forst erwiesen sich
als sehr hilfreich.

Kreisbrandinspektor Rolf Hornfischer
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